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Enthüllungen u Moslauer Prozeß 


Der Staatsanwalt kündigt Ausdehnung der Unterſuchung 
auf führende Berſönlichteiten an. 


7 oskau, 22. Auguſt. Der erſte Teil des Pra⸗ 
zeſſes gegen die Terroriſtengruppe ging am Freitagabend 
mit der Vernehmung der Angeklagten zu Ende. 


Im Laufe des heutigen Tages wurde zunächſt Mot⸗ 


ſes — 0 der, wie es ſich herausſtellte, nicht durch bür⸗ 


ber iche Bande an Nathan Lurje gebunden, fondern nur 
ein entfernter Verwandter Nathans iſt, erklärte mit gro» 
hem Redeſchwall, daß er im März 1933 von Maslow 
und Ruth Fiſcher beauftragt worden ſei, in der Sowjet⸗ 
union Terrorgruppen zu gründen. Sodann erklärte er, 
daß ſeine Auftraggeber im Einverſtändnis mit Trost 
handelten. Er habe ſeinerzeit Verbindung mit den An. 
hängern Sinowjews aden e und Nathan Lurje z 
emem Attentatsverſuch auf Ordſchonikidſe und auf 
Schdanow angeſtiftet und ſich auch ſelhſt mit Terror⸗ 
klänen getragen. Er ließ es bei feiner eee nicht 
* Selbſtbezichtigungen fehlen. n 
Der dann vernommene Angeklagte, frühere Schi 
leiter der Zeitung „Unter dem Banner des Marxismits“, 
Baganjan,. verſuchte in feiner Ausſage ſohr hart⸗ 
nackig, den früheren Poſtkommiſſar Smirnow ſehr enger 


AVeziehungen zu verſchiedenen Terroriſtenzellen zu bezich⸗ 
tigen. Der Angeklagte behauptet, daß Smirnow Anführer 


der Trotzkiſten der Sowjetunjon und hauptſächlicher Or⸗ 
ganifator der Terrorgruppen geweſen ſei. Er Tante wer 


ter aus, daß der ſtellvertretende Leiter der Lommuniſli⸗ 


ſchen Akademie, Seibel, ebenfalls eine Terrorgruppe in 
Leningrad gegründet habe. — Auf Grund der Entjiti> 
lungen Waganjans kann man wohl mit Recht annehmen, 
daß alle früheren Gegner des gegenwärtigen Regimes in 


Dieſen Prozeß hineingezogen werden ſollen, und daß man 


mit allen Mitteln danach trachten wird, 
ihnen abzurechnen. 


Als letzter ſagte der Angeklagte Seit d avid aus. 
Tapid, ein deutſcher Kommuniſt, del einnte ſich in 
Saungvolker Rede zu einem verſuchten Anſchlag gegen 

Stalin, den auch er in direktem Auftrage Trotzkis ge⸗ 
Hant Haben will. David war ſeit 1933 in der Moät: zuer 
Leitung der Komintern tätig und ſollte, wie bereits in 
der Anklageſchrift behauptet, Stalin auf dem vorjähri⸗ 


recht bald mit 


gen Komintern⸗Kongreß mit einem Revolver erſchießen.] Shen Mörderbande“ abrücken. 


Erbitterter Stellungstrieg in 3 


Die Meldungen aus Spanien — einander wider⸗ Gange, wo die 


ſbrechend wie an allen Tagen des Bürgerkrieges — laffen 
f er deutlicher das eine erkennen, daß die Fronten mie 
Fi im Weltkrieg im Stellungskrieg zu erſtar⸗ 
ren drohen. Die ſtarken offenſwen Kampfmittel, mit de⸗ 
nen allein ein gut eingegrabener Gegner aus ſeiner Ste.⸗ 
lung geworfen werden kann, fehlen vorläufig beiden 
Gruppen. So geht der Kampf darum, in dem noch 
freien Felde ſtrategiſche Schlüſſelpunkte in die Hand zu 
belommen und dem Gegner irgendwo die Flanke abzu⸗ 
selommen, oder aber um den Beſitz der induſtriellen 
Zentren, auf die ſich eine wirkliche Kriegsproduktion, Ei: 
zeugung von Flugzeugen, Tanks und Munition ſtützen 
könnte. i 
Die Auff ſtändiſchen wollen vor allem Aſtu rien 
erdrücken, um den Rücken frei zu haben und ſich in den 
Beſitz der aſturichen Bergwerke zu ſetzen, der Rezie⸗ 
zung aber den Weg zum Atlantiſchen Ozean zu bergen 
Die Regierung verſucht, durch den Druck auf die Ho 
ramafront und auf Saragoſſa die Hauptſtellung Moa 
einzudrücken, die Verbindung mit Aſturien zu ſchaffen 
und dann, auf Katalanien und Aſturien ge tät, ſich ge⸗ 
gen Süden zu wenden. 


Heftige Kämpfe jind an der Straße ORTEN 1 5 


und vor zwei Monaten abberufenen 3 


Soumzjetgewerkſchaften), Rykow (Volkskommiſſar für Poſt⸗ 
und Telegraphenweſen)), 
Volkskommiſſars für Die Schwerinduſtrie) und Ugtjanow 


Seinen Angaben nach tam es nut des Halb nicht zur Tat, 


weil er auf der Eröffnungsſitzung des Kongreſſes einen 
Platz in der Nähe des GPll⸗Agenten hatte und weil er 


„von dem großartigen Anblick dieſes Schauſpiels und 
dem Erſcheinen Stalins ſeeliſch zu ſehr ergriffen und 
überwältigt geweſen ſei.“ 

Es folgten dann noch zuſätzliche Ausſagen ein her 
Angeklagten über hochverräteriſche Verbindungen mit 


dem früheren Militärattache der Sowjetunion in Bertin 
ertreters der Ry⸗ 
ten Armee in London, Putna. Putna ſoll auf Grund 
dieſer Enthüllungen feit- Jahren über die Terrorpläne 
der Sinowjew⸗Gruppe auf dem Laufenden geweſen ſein 
und dieſer ſogar direkte Weiſungen Trotzkis übergeben 
haben. Ferner habe Putna die Abſicht gehabt, unzufrle⸗ 
dene Kreiſe in der Roten Armee zu Oppefltiongtuppen 
zuſammenzufaſſen. An der Verhaftung Putnas it unter 
dieſen Umſtänden wohl nicht zu zweifeln. 
Der oberſte Staatsanwalt Wyſchinſti gab dann vor 
dem Militärtribumal eine Erklärung ab, daß me Grund 
der Ausſagen einzelner Angeklagter gegen folgende Ver⸗ 
we der. früheren Rechts⸗ bzw; Linksoppoſition Unter⸗ 
ings verfahren eingeleitet werden: Radef (Schrift: 
2 und Leitartikler der „Jsweſtja“), Bucharin (Cheſ⸗ 
redakteur der „Isweſtja“), Tomſti (früherer Leiter der 


Piattow (Stellvertreter des 


(früherer Sekretär der Moskauer Organiſation der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Partei). In Haft befindet ſich bereits auf 
Grund der Ausſagen der Angeklagten der Volks kommiſ⸗ 
far für die Volksinduſtrie Sokolnikom, der friiher nach⸗ 
einander Volkskommiſſar für die Finanzen und ſteilver⸗ 
tretender Außenkom miſſar genden iſt. 

In den in Wos kau erifeinenben: 8 eitungen konnte 
man am Freitag verſchiedene Artikel ehemaliger ſehr 
überzeugter Trotzkiſten aus den verſchiedenſten Lagern, 
der frühere Botschafter in Paris iſt darunter, ſeſen, in 
denen ſie im Ton tiefſter Zerknirſchung und ſehr reumü tig 
ihre früheren Sünden bekennen und von der v»trotzliſti⸗ 


Miliz ſich verſchanzt hat und Angriſſe der 
Rebellen abwehrt. Franco ſtößt gegen Malaga vor, 
das ſeine rechte Flanke bedroht und ihn an der Offenſive 
nach Norden hindert. 

Beſorgniserregend ſind die Nacichten aus Cac⸗ 
taghena, dem wichtigen Kriegshaben, der in derdand 
der Rebellen aber mindeſtens umſtritten zu ſein Scheint, 


100 Freiwillige nach Spanien. 

Wie das „Echo de Paris“ aus Barcelona meldet, 
ſellen dort 100 franzöſiſche Freiwillige zur Unterſtützung 
der Vollstruppen eingetroffen ſein. 


Portunieſiſche Berichte von der Front, 


Liſſabon, 21. Auguſt. Der Sonderberichterſtat⸗ 
ter des „Diario da Manha“ meldet, daß die Operationen 
General Molas im Guadarama⸗Gebirge am Donnerstog 
mit der Gefangennahme von 800 Mitgliedern der Volks⸗ 
miliz bei Napalperal abgeſchloſſen hätten. 

Den Sender von Sevilla teilt mit, daß ſpaniſche 
Fremdenlegionäre unter Führung von Oberſtleutnank 


Hague die Stadt Trojillo erreicht hätten. Am Freitag 
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ſchiert, um die dort in Alcazar eingeſchloſſenen Aufſtän⸗ 
diſchen zu befreien. 

Nach Neher unbeſtätigten Meldungen ſoll das For! 
San Marcial in San Sebaſtian in den Morgenſtunden 
des Freitag in die Hände der Aufſtändiſchen gefallen fein. 
Die Beſchießung der Stadt durch die beiden Aufſtändi⸗ 
ſchen⸗Kreuzer habe aufgehört. Die Schiffe ſeien ar 
Donnerztag mit unbekanntem Ziel in See gegangen. 


gtallens Antwort auf den Neutralitäts⸗ 
i bvorſchlag. 
Offiziell will es neutral fein, aber in der Praxis? 


Ro m, 21. Auguſt. Nach einer ſoeben ausgegebenen 
Mitteilung hat der italieniſche Außenminiſter am Frei⸗ 
tag um 19 Uhr dem franzöſiſchen Botſchafter eine Note 
ſberretcht, in der unter Aufrechterhaltung des italien! 
ſchen Standpunktes über die indirekte Einmiſchung, d. h. 
über öffentfiche Geldſammlungen undßreiwilligenanwer⸗ 
bungen erklärt wird, daß die italieniſche Regierung ſich 
verpflichtet, „die direkte oder indirekte Aus fuhr, die Bier 
derausfuhr oder den Tranſit von nach Spanien, nach 
den ſpaniſchen Beſitzungen oder der ſpaniſchen Marokko. 
zone beſtimmten Waffen, Munition 15 Kriegsmaterial 
wie auch von montierten oder aus seinandergenommenen 
Flugzeugen und Kriegsſchiſſen zu verbieten“ und „dieſes 
Verbot auf alle in 8 begriffenen Verträge ars 
zuwenden“. 

„Dieſe Erklärung wird“, ſo heißt es in der Note 
weiter, „für die italieniſche Regierung in Wirkſamkeit 
treten; ſobald die Regierungen Frankreichs, Englands, 
Portugals, Deutſchlands und Sowjetrußlands ebenfalls 
beigetreten ſein werden“. Außerdem erſcheint es der ita⸗ 
lieniſchen Regierung weſentlich, daß dieſe Nichteinmi⸗ 
ſchungsverpfl ichtung auch von den anderen wichtigen 
europäiſchen Staaten mit Kriegsinduſtrie übernommen 
e N 


| Merit bleibt ſtrilt neutral. 
Die Bevölkerung auf feiten der Volksfront. 


Mexiko⸗ Stadt, 21. Auguſt. Die mexikaniſch⸗ 
Regierung lehnte den Vorſchl, ag Uruguays für eine Ver⸗ 
mittlung der lateinamerikaniſchen Länder in Spanien 
mit der Begründung ab, daß Mexiko in Angelegenheiten 
anderer Länder, die die mexikaniſchen Jutereſſen nicht 
Werſaten, ſtrikte Neutralität übe. 

Zu den Meldungen über eine Waffenverſchickung dek 
in Vera Cruz liegenden ſpaniſchen Dampfers „Magalla⸗ 
nes“ nach Spanien wird von maßgebender Seite erklärt, 
daß ſie unwahr ſeien, da die mexikaniſche Waffenfabrik 
auf Anordnung des Präſidenten in eine Fabrik für land⸗ 
wirtſchaftliche Maſchinen umgewandelt worden fei. Dar 
gegen ſei es wahrſcheinlich, daß von Mexike aus Rohſtoſſe 
nach Spanien verchickt wurden. Der Dampfer wird in 
den nächſten Tagen mit unbekanntem Ziel auslaufen. 
Wie weiter verlautet, wird die Einführung ine! 
Gehaltsabzuges bei den Beamten zugunſten ber ſpank⸗ 
ſchen Marxiſten geplant. Die Linksradikalen in Mexiko, 
beſonders die Kommuniſten, treten für die fpan:jche 
Volksfront mit dem Motto „Rettung vor dem Fachis⸗ 
mus“ ein. 


Deutiher Proteſt in Mos lau und Madrid 


Berlin, 21. August. Der deutſche Botſchafter in 
Moskau und der deutſche Geſchäftsträger in Madrid 
haben bei den diesbezüglichen Regierungen wegen der 
„verhetzenden und verleumderiſchen Propaganda“ der 
größten Sender gegen Deutſchland aufs ſchärſſte prote⸗ 
ſtiert. ; 


Horthy in Oeſterreich. 
Bud apeih 21. Auguſt. Regent Horthy fuhr ges 
ſtern auf etliche Tage nach Oeſterreich, wo er einer Ern⸗ 
ledung der Wiener Regierung folgend, an den Jagden 
in Nordtirol teilnehmen wird, Es iſt dies die erſte Aus⸗ 
landsreiſe des ungariſchen Diltatora 


Neuer Bergarbeiterſtreit in Belgien. 
26 Gruben liegen ſtill. 


Brüſſel, 21. Auguſt. Die Bergarbeiter hatten er- 
wartet, daß ihnen im Laufe des Auguſt die zugesagten 
bezahlten Urlaube gewährt werden. Die betreffende Re⸗ 
gierungsverordnung iſt aber erſt vor zwei Tagen erſchie⸗ 
nen und die Grubenleitungen erklären, fie könnten sie 
Verordnung nicht ſofort zur Durchführung bringen. 

Die im Lütticher Kohlenbezirk ausgebrochenen Teil⸗ 
ſtreils haben ſich in der Zwiſchenzeit ausgedehnt. Don⸗ 
nerstag abend lagen 26 Gruben ftill. 

Wie aus der Provinz Limburg gemeldet wird, kam 
es am Donnerstag zwiſchen Gendarmerie und ſtreiken⸗ 
den Arbeitern eines Kupferwerkes zu Zuſammenſtößen. 
Die Gendarmerie machte von der Schußwaffe Gebrauch. 
Verletzt wurde niemand. 5 


Engliſche Unterhaus abgeordnete in danzig 


Danzig, 21. Auguſt. Hier ſind die Unterhaus⸗ 
abgeordneten der engliſchen Arbeiterpartei Jenkins und 
Griffith eingeteroffen. Der Zweck des Beſuchs der eng⸗ 
iſchen Parlamentarier iſt, ſich mit der politiſchen Lage 
in der Freien Stadt bekannt zu machen. 


„Danziger Volksſtimme“ bleibt verboten. 
Das Danziger Gericht hat geſtern eine Klage ber 
Leitung der ſozialdemokratiſchen „Danziger Volksſtimme“ 
gegen das auf 6 Monate lautende Verbot dieſes Blattes 
abgewieſen. Die Gmonatige Friſt des Verbots läuft erſt 
m Dezember ab. yes 


Zentralrat für Landes verteidigung | 
in Frankreich. 


Paris, 21. Auguſt. Das amtliche Gejehblatt ver⸗ 
Aſentlicht eine Verordnung des Miniſters für Landesver⸗ 
teidigung über die Schaffung einer Zentralſtudienſtelle 
für Landesverteidigungsfragen. Die Miiglieder dieſer 
Stelle werden demnächſt ernannt werden. Die Zentral⸗ 
ſtudienſtelle ſoll eine Art Mobilmachungsrat ſein, der der 
Vertreter des Heeres, der Flotte und der Luftwaffe an⸗ 
gehören werden. a f 


Britiſche Abordnung zu den Manövern 
der Roten Armee. 


London, 21. Auguſt. Eine beſondere Abordnung 
der britiſchen Armee unter Führung des Generals 
Wavell begibt ſich im September nach Rußland, um an 
den Manövern der Roten Armee teilzunehmen. Der 
Abordnung gehören auch mehrere hohe Fliegeroſſi⸗ 
ziere an. 5 en 


Der Wahlfeldzug in USA beginnt. 


Neuyork, 21. Auguſt. Der Wahlfelbzug um die 
amerikaniſche Präſidentſchaft iſt nunmehr voll im Gange. 
Der Kandidat der Republikaner, Landon, hat in einem 
aus 9 Wagen beſtehenden Sonderzug eine Rundreiſe 
durch die Oſtſtaaten der Union angetreten und von der 
Plattform ſeines Zuges bereits in 12 Eiſenbahnſtationen 
kurze Anſprachen gehalten. Seine Propagandafahrt be⸗ 
gann mit einem kleinen Zwiſchenfall. Als ſich der Son⸗ 
derzug bereits in Bewegung geſetzt hatte, entdeckte man, 
daß der Koffer, in dem ſich die Manuſkripte ſeiner Reben 
befanden, auf dem Bahnhof zurückgeblieben war. Der 
Koffer mit den Wahlreden wurde daraufhin ſofort mit 
einem Schnellzug nachgeſchickt, ſo daß eine größere Ver⸗ 


werden konnte. 

Präſident Rooſevelt hatte am Freitag im Hydeßark 
im Staate Neuyork eine Beſprechung mit den Wahllei⸗ 
tern ſeiner Partei über die Durchführung ſeines Propa⸗ 
gandafeldzuges. U. a. ſollen etwa 6 Rundfunkreden vor⸗ 
geſehen ſein. Die für die nächſte Woche vorgeſehene Reiſe 
nach den Dürregebieten des Weſtens wird vom Präſiden⸗ 
ten Rooſevelt nicht als Wahlreiſe betrachtet. 

Rooſevelt hat am Freitag feinen Gegenkandidalen 
Landon in deſſen Eigenſchaft als Gouverneur des Staa⸗ 
tes Canſas ſowie die Gouverneure von Jowa, Nebrasca, 
Miſſouri und Oklahoma zu einer Reihe von Beſprechun⸗ 
gen über die mit der Dürrekataſtrophe zuſammenhängen⸗ 
den Fragen eingeladen. Landon hat dieſe Einladung be⸗ 
reits angenommen. 


In 14 Stunden 40 Minuten über den Ozean. 

Die franzöſiſche Luftfahrtgeſellſchaft Air France teilt 
mit, daß das Poſtflugzeug auf der Strecke Südamerika 
Frankreich „Ville Montevideo“ den ſüdlichen Atlantiſchen 
Ozean in 14 Stunden 40 Minuten überflogen und damit 
einen neuen Rekord auf dieſer Strecke aufgeſtellt Hat. 
Das Flugzeug flog mit einer Stunden⸗Durchſchniits⸗ 
geſchwindigkeit von 206 Kilometer. 


eee 


Der Bauchtuphus it eine Krankheit der schmutzigen Hunde 
darum waſche vor eder Mahlzeit die Hände! 


enemies 


U 


beſoldeten Arbeitern aufgeſtellte Lohnerhöhung wollte 


zögerung bei der Abwickelung des Reiſeplanes vermieden 


Vodzer Tageschronil. 
Beendigte Ollupationsſtreits. 


Wie berichtet, haben die beim Bau des Eiſen⸗ 
bahnviadukts in der Tramwajowaſtraße beſchäftig⸗ 
ten Arbeiter die Arbeit niedergelegt, weil die die Arbei⸗ 
ten führende Firma Ryzik⸗Warſchau ihnen den Lohn be⸗ 
reits für vier Wochen einbehalten hatte. Geſtern kam es 
zwiſchen den Streikenden und der Firmenleitung zu einer 
Einigung, ſo daß die Arbeit wieder aufgenommen wurde. 

Geſtern wurde auch der Okkupationsſtreik in der 
Weberei von Szyfer, Wulezanſka 127, keigelegt. Der 
Konflikt zog ſich in die Länge, weil der Fabrikbeſitzer ſich 
weigerte, für die Handwebſtühle ein Lohnabkommen zu 
unterzeichnen. Auf einer vorgeſtern ſtattgefunden Kon⸗ 
ferenz, die ſich bis in die ſpäten Abendſtunden hinzog, 
konnte eine Einigung erzielt werden. Die Arbeiter er⸗ 
ee eine Lohnerhöhung von durchſchnittlich 18 bis 20 

rozent. 


Streik in der 2. ſtädtiſchen Badeanſtalt? 


In der 2. ſtädtiſchen Badeanſtalt in der Mielczar⸗ 
ſtiego, die gegenwärtig an einen Fiszel Rozenſtajn ber⸗ 
pachtet iſt, iſt es zu einem ſcharfen Konflikt zwiſchen den 
Arbeitern und dem Pächter der Anſtalt gekommen. In 
der Badeanſtalt ſtehen einige Arbeiter noch im Dienſt ver 
Stadtverwaltung, während die anderen ihren Lohn von 
Rozensztajn erhalten. Eine von den von Rozensztajn 


Rozensztajn nur in geringem Maße berückſichtigen. Die 
bisherigen Verhandlungen führten zu keiner Einigung, 
weshalb die Arbeiter zunächſt beſchloſſen, ſich an den 
Stadtpräſtdenten zu wenden. Sollte auch dann die ge⸗ 
forderte Lohnerhöhung nicht gewährt werden, iſt mit 
einem Streik zu rechnen. 


Der Streik der Trikotagenarbeiter. 


Der Streik der Trikotagenarbeiter dauert bereits 
die zweite Woche an. Geſtern haben ſich auch die in 
ihren Heimen beſchäftigten Trikotarbeiter dem Streik 
angeſchloſſen. Morgen wird im Verbandslokal, Ogro⸗ 
dewa 9, eine Verſammlung ſtattfinden, auf der die 
Streilkommiſſion über den Streikverlauf Bericht erſtat⸗ 
ten wird. (p) 7 


Streik in Ruda⸗Pabianicka. 

In der Fabrik von Lebrecht Müllers Erden 
ſind die Arbeiter wegen Nichteinhaltung des Lohnabkom⸗ 
mens in den Okkupationsſtreik getreten. Es ſtreiken 300 
Arbeiter. Der Arbeitsinſpektor hat bereits Schritte zur 
Beilegung des Konflikts eingeleitet. 5 


Wegen Außerachtlaſſung der Arbeitsgeſetze. 

Der Unternehmer von Kanaliſationsorbeiten, Inge⸗ 
nieur Kurt Tetzlaff, wurde geſtern vom Lodzer Bezirks⸗ 
gericht im Berufungsverfahren wegen Außerachtlaſſung 
der Lohnſätze zu 1000 Zloty und wegen anderer Vergehen 
wie Mangel an Abrechnungsbüchern u. dgl. zu 250 Zloty 
verurteilt. (z) 


Eine Verſammlung des „Bund“ Jagt. 

Geſtern ſollte eine Wahlverſammlung der Jagens⸗ 
organiſation des Bund „Przyszlosc“ ſtattfinden, wobei 
das Thema „Die Jugend im Kampfe um den Frieden“ 
erörtert werden ſollte. Den Veranſtaltern ging jedoch 
eine Mitteilung der Stadtſtaroſtei zu, wonach die Ver⸗ 
fammlung mit „Rückſicht auf die öffentliche Sicherheit“ 
nicht ſtattfinden darf. (p) 

Straßen erhalten Licht! 

Mit dem geſtrigen Tage wurden folgende Straßen 
eleltriſch beleuchtet: Zwirowa, Kozmiana, Oppmana, 
Smolna, Nowoprojektowana, ein Teil der Zapolſka, Ka⸗ 
dlubka, Podhalanſka, Koſſaka, Nizsza und Baluckiego. 
Insgeſamt wurden auf dieſen Straßen 50 Lampen zu je 
100 Watt inſtalliert. Außerdem hat die Stadtverwal⸗ 
tung das Elektrizitätswerk enfgchorbert, noch in nach⸗ 
ſtehenden Straßen elektriſches Licht 2 bzw. oie 
Beleuchtung zu ergänzen: Tetmajera, Kraszewſliego, 
Odynca, Karpia und Mazurſka. 

Polniſche Weintrauben. N 

Auf dem Lodzer Obſtmarkt find die erſten Weintrau⸗ 
bentransporte diesjähriger Ernte aus den Kreiſen Za⸗ 
leszezyki und Kolomya aufgetaucht. Die Trauben wer ; 
den im Kleinhandel zu 1.50—1.80 Zloty für das Nilo 
verkauft. (p) 


42 Protokolle magen Unſauberkeit! 

Die Sanitätsbehörden haben in den letzten Tagen 
in Lodz zahlreiche Kontrollen der Lebensmittel⸗ und 
Obſtgeſchäfte ſowie ap a durchgeführt, wobei 42 
Strafprotokolle wegen unhygieniſchen Zuſtandes verſaßt 
wurden. = 
Die unter der Säge. 

ge Tiſchlerei in der Moſtowa 12 geriet der 18: 
jährige Zygmunt Milosz mit der Hand unter die Schneid⸗ 
der Sägemaſchine. Dem Bedauernswerten wurden die 
Inger abgeſchnitten. 

Selbſtmordverſuch. N 

In ihrer Wohn: Mila 44, trank die 35jährige 
Katharina Griebſch in ſelbſtmörderiſcher Nbſicht Gift, 


Aushebung einer Diebesbande. 

Vor einigen Tagen wurde in der Wohnung des Br 
cher Bejrusz, Kilinſkiſtr. 60, ein dreiſter Einbruchsdied⸗ 2; 
ſtahl verübt, wobei den Dieben eine Beute im Werte von 
3000 Zloty in die Hände fiel. Die Polizei konnte einen 
Teil der Beute auffinden. Die Täter Breniſlaw Koſtg⸗ 
ciarz, wohnhaft Zbozowa 6, deſſen Schwager Broniſlam 
Saganowfki, gleichfalls Zbozowa 6 wohnhaft, und der 
Adam Frucht, ohne beſtimmten Wohnort, konnten feſtge 
nommen werden. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. ki 
Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Krzane, ; 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 56, Koprow⸗ x 
fi, Nowomiejſka 15, Rozenblum, Srodmiejſka 21, Bar⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokicinſta 53, Elmar 
czewſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 
Zwei Kammuniſtenprozeſſe. 

Vor dem Bezirksgericht hatten ſich geſtern ſechs junge 
Leute, und zwar der 17jährige Sreul Krzepicki, der 19- 
jährige Abram Lenczycki, der 16jährige Mendel Zamel⸗ 
fon, der 17jährige Fajwel Bulwa, der 20 jährige Jankel 
Sokolowſki und der 16jährige Szaja Bencjon Szerman 
dafür zu verantworten, daß ſie gemeinſam an der Ecke 
Pilſudſki⸗ und Poludniowaſtraße an der Telephonſei⸗ 
tung eine rote Fahne mit der Aufſchrif: „Es lebe der 
1. Auguſt“ befeſtigten. Die Genannten wurden hierbei 
von einem gewiſſen Stanijlam Milezare! beobachtet, der 
auch feſtſtellte, daß ſie ſich alle zu dem Schuſter Joſel 
Weintraub, Pilſudſkiſtr. 80, begeben hatten. Milczarel 
ſetzte die Polizei in Kenntnis, die die Genannten jeſt⸗ 
nahm. Das Gericht verurteilte die fünf unter 20 Jahre 
alten Angeklagten zur Unterbringung in eineBeſſerungs⸗ 
anſtalt mit Strafauſſchub, während der 20 Jahre alte 
Jankel Sokolowſki ein Jahr Gefängnis erhielt. Dock 
wurde ihm die Strafe auf Grund der Amneſtie geſchenlt. 

Außerdem wurde die 22 Jahre alte Chaja Rozen⸗ 
berg vom Bezirksgericht wegen kommuniſtiſcher Titigkei“ 
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt. 
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Vom Zirkus „Arena“. 

Der Zirkus „Arena“, der vor einigen Tagen in 
Lodz in der Wulczanſka 111/113 feine Zelte aufgeſchla ⸗ 
gen hat, erfreut ſich auch diesmal eines großen Publi⸗ 
umserfolges. Das dargebotene Programm, diesmal 
„auf trocken“, kann ſich aber auch ſehen laſſen. Die hals⸗ 
brecheriſchen Kunſtſtücke auf Fahrrädern, die phänomena⸗ 
len Jongleure, der Zauberkünſtler, die amerikaniſchen 
Cowboys, die bekannten Komiker „Din⸗Don“, die Pier: 
dreſſuren, Akrobaten, Clowns u. a. füllen das Programm 
aus, welches das Publikum durch mehrere Stunden jn 


Spannung hält. Mit einem Wort, ein Programm, wie 
man es nur von einem erſtklaſſigen Zirkus erwarter 
kann. 


Heute und morgen finden zu je zwei Vorſtellunge⸗ 
ſtatt, und zwar um 4.30 und 8.30 Uhr. 


Blutiger Nachbarnſtreit in Rzgow. 

Im Städtchen Rzgow kam es vorgeſtern zu einer 
blutigen Auseinanderſetzung zwiſchen Nachbarn. Zwiſchen 
den Brüdern Kazimierz und Eugenjusz Sznajder und 
dem 27jährigen Waclaw Strzalkowſki beſtand ſeit lan⸗ 
gem eine Feindſchaft. Als fie nun vorgestern zuſammen⸗ 
kamen, gerieten ſie ſofort wieder in Streit, der in eine 
Schlägerei überging. Die Brüder Szuajder fielen mit 
Ortſcheiten bewaffnet über Strzallowſki her und ſchlugen 
auf ihn fo lange ein, bis er bewußtlos zuſammenbrach. 
Der zu Strzalkowſki gerufene Arzt ſtellte einen Schädel⸗ 
bruh feſt und ordnete feine Ueberführung ins Kranlen⸗ 
haus an. Der Zuſtand Strzalkowſki iſt hoffnungslos. 
Die Miſſetäter wurden verhaftet. 


oberſchleſien. 
Noch immer „Schwarze Hand“ 


In Chorzow wurde dieſer Tage ein weiteres Mike 
glied der geheimnisvollen „Schwarzen Hand“ verhaften, 
ein gewiſſer Bernhard Wikarka. Er wurde den Un⸗ 
terſuchungsbehörden in Kattowitz zugeſtellt. Die Ver ⸗ 
haftungen ſcheinen demnach noch nicht abgeſchloſſen zy 
ſein. 


Ausklang der Kattowitzer Gerichtsaffäre. 

Vor dem Kattowitzer Bezirksgericht hatten ſich der 
Gerichtsaſſiſtent Rygielſki, der Gerichtsſelretär Langner 
und der Kaufmann Iwanſki, alle aus Kattowitz, wegen 
Beſtechung im Amt und Verſchleierung eines Urtei s⸗ 
vollzuges zu verantworten. Im Prozeß wurde erwieſen, 
daß der Gerichtsaſſiſtent Rygielſti, der unentgeltlich ar⸗ 
beitete, ſich vom Kaufmann Iwanſki, bereits wegen Be⸗ 
trugs und Dokumentenfälſchung vorbeſtraft, insgeſaent 
460 Zloty Beſtechungsgelder geben ließ und dafür vie 
Akten des Iwanſki verſchob, um den Strafvollzug 
zur Anmeſtie hinauszuzögern. Gerichtsſelretär Langner 
war dabei behilflich. Die Angeklagten waren im Sinne 
der Anklage geſtändig und wurden verurteilt: Rygieiſki 
u 8 Monaten. Langner u 3 Monaten Gefängnis. 
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wanfli kam frei, da nicht erwieſen wurde, daß er die 
ngellagten zu dieſer Tat bewogen hat. Den Verur⸗ 
ilten wurde ein Strafaufſchub von 3 Jahren gewährt. 
he lamen ſofort frei. Langner allerdings wurde ins 
wlowiger Gerichtsgefängnis überführt, wo er eine 
re Strafe abbüßt. 
Eigenartiges Jubiläum. 

| Ein unverbeſſerlicher Gefängnisſtammgaſt hatte ſich 
jsjer Tage in Kattowitz vor Gericht zu verantworten. 
ae „begeht“ Franz Scheffler aus Kattowitz 
ine zwanzigſte Gefängnisſtrafe; zu 25 Jahren Gefäng⸗ 
i# war er ſchon verurteilt, allein 18 Strafen wegen 
gebſtahls hat er bereits abgebüßt. Nun hat er in Ti⸗ 
8 einen Einbruch in eine Reſtauration verübt, wo er 


ir etwa 20 Zloty Zigaretten und ein Fahrrad ſtahl. 


jeinerzeit wurde er zu je einem Jahre Gefängnis 1er 
meilt, fand die Strafe zu hart und legte Berufung em. 
das Gericht hielt Scheffler für einen unverbeſſerlichen 
5 und beließ es bei der Strafe der Vorinſtanz. 


Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte wird liquidiert. 
Auf der Hauptverſammlung der Aktionäre der Ge⸗ 
Iſchaft der „Vereinigten Königs⸗ und Laurahütte“, die 
Berlin ſtattfand, wurde der Vertrag, auf Grund deſſen 
1 Eigentum dieſer Geſellſchaft an die Bergwerksgenoſ⸗ 
md in Warſchau abgetreten wird, gutgeheißen. 
leich itig wurde die Auflöſung der „Königs⸗ und 
urahütten⸗Geſellſchaft“ beſchloſſen. 


Geſchmuggeltes Gift. 
Zu der Nähe des evangeliſchen Friedhofes in Schwien 
lowitz wurden dieſer Tage auf dem Felde der Anna 
wlakow eine Schreibmaſchine und gegen 100 Fläſch⸗ 
bperſchiedener Chemikalien aufgefunden, deren Her⸗ 
ft noch nicht feſtgeſtellt iſt. Die Chemikalien ſind 

Teil ſehr ſcharfe Giftſorten, die Schreibmaſchine 
Me Remington neuen Fabrikats. Man nimmt an, 
des ſich um Schmuggelware handelt, da die Beute nur 
iht mit Stroh bedeckt war. 


Goldene Knöpfe in Zigeunerröcken. 


Im Oppelner Schleſien wurde eine Zigeunerbande 
lten, die mit ihrem Wagen die Grenze überſchrei⸗ 
wollte, Im Stroh verſteckt fand man 1000 Reichs⸗ 
Weiter wurde feſtgeſtellt, daß die Zigeuner Knöpfe 
keinem Gold an ihren Röcken hatten. Die findigen 
Müggler wurden vom deutſchen Schnellgericht zu je 
Monaten Gefängnis verurteilt. 


Wohl ein ewiger Prozeß. 
„Die deutſchen Behörden haben nach 25jähriger 
er die Prozeßakten um den Nachlaß der Hedwigs⸗ 
e bei Chorzow vom Reichsgericht in Leipzig den 
lischen Gerichten zur Entſcheidung Überwieſen. Es 
Melt ſich um einen jener Prozeſſe, kei denen die 
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kden ſie nie erhalten, wie ſchon an anderen Beiſpie⸗ 
erwieſen wurde. 


Wieder ein Opfer der Notſchächte. 

In der Nähe der Ziegelei „Marianna“ bei Czer⸗ 
na ſtürzte in einem Notſchacht das Gerüſt ein und 
unter den Erdmaſſen den Arbeitsloſen Konrad 
lombek aus Dubenſlo. Kollegen haben ihn nach ſchwe⸗ 

Bergungsarbeit retten können, doch find die Ver⸗ 
hungen ſehr ernſter Natur. Der Verünplückte befindet 
Fim fnurower Lazarett. 


Selbſtmordverſuch. 


Joſef Koſtelnik aus Niewiadom, Kreis Aybnik, ſtieß 
im angeheiterten Zuſtande ein Taſchenmeſſer in die 
gegend. Er wurde nach der erſten ärztlichen Hilfe 
i hdultauer Knappſchaftslazarett überführt, wo er 
* beſinnungslos darniederliegt. 


Pielit-Viala u. Umgebung. 


dann der Arbeiter Thealer beſuchen? 


Left man die Preiſe auf den Thealerplakaten, fo 
man ſich ſagen, daß der Arbeiter nicht in der Lage 
Je viel Geld zu zahlen. Soll der Arbeiter die Mög⸗ 
eſt haben, das Theater zu beſuchen, ſo muß er natür⸗ 
Feine bedeutende Ermäßigung bekommen. DieſerSach⸗ 
fe hat die Bielitzer Theaterdirektion im weiteſten Maße 
nung getragen. Auch dieſes Jahr erhalten die Ar⸗ 
ler eine Ermäßigung, ſogar eine noch größere als im, 
Mahre, Durch die Zeichnung eines Abonnements iſt 
auch dem Arbeiter möglich, das Theater gegen einen 
lich billigen Eintrittspreis zu beſuchen. 

Wollen Sie ſich daher von der Billigkeit eines Tea⸗ 
aubonnements für Arbeiter in der Redaktion der 
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„Volksſtimme“ überzeugen. Anmeldungen werden täglich 
in der Redaktion von 9—11 Uhr vorm. und 3—5 Uhr 
nachm. entgegengenommen. Die Abonnenten vom Vor⸗ 
jahre werden ebenfalls erſucht, die Erneuerung des 
Abonnements rechtzeitig durchzuführen. 


Großfeuer in Dragomysl. 

In der Scheune des Joſef Harwot brach Feuer aus, 
das die Scheune, die Stallungen, Wagenſchuppen, die 
diesjährige Ernte und landwirtſchaftliche Geräte vernich⸗ 
tete. Ein Schwein und 25 Enten kamen in den Flam⸗ 
men um. Der Geſamtſchaden wird auf 20 000 Zloiy 
berechnet. Das Brandgut iſt jedoch verſichert gewesen, 
Es beſteht die Vermutung, daß das Feuer von dem Hir⸗ 
ten, der bei Harwot diente, angelegt worden tft. Der 
Hirte iſt in unbekannter Richtung verſchwunden. 


Dachbodenbrand in der Nippergaſſe. In dem der 
evang. Gemeinde in Bielitz gehörenden Haus entſtand 
am Mittwoch in den Abendſtunden Feuer auf dem Tach⸗ 
boden, das den Dachſtuhl und verſchiedene Hausgegen⸗ 
ſtände, Eigentum des Mieters Scharke, vernichtete. Da 
die Feuerwehr bald am Platze war, konnte ein größerer 
Schaden verhindert werden. 


Sport. 


Vom Ligafpiel LAS — Ruch. 

HS wird im folgenden Beſtande das Spiel gegen 
Ruch beſtreiten: Andrzejewſki, Galeeli, Siegel Pegza I, 
Rudnicki, Tadeuſiewicz, Miller, Wolſki, Lemansomiti, 
Sowiak und Krol. Sollte KS über Ruch ſiegen, fo 
würde er ſeine Poſition in den Meiſterſchaftsſpielen be⸗ 
deutend verbeſſern. In den letzten Spielen hat UNS 
eine Formverbeſſerung aufzuweiſen gehabt. Er ſiegte 
über Legja 2:1, über Warszawianka 3:1, über die Wie⸗ 
ner Hakoah 1:0, über die Budapeſter Kispeſti 5:4 und 
remiſierte mit dem Florisdorfer A. C. 0:0. Auf Grund 
dieſer Ergebniſſe iſt anzunehmen, daß heute Ln für den 
Polenmeiſter ein gleichwertiger Gegner ſein wird, umſo⸗ 
mehr, da er auf eigenem Boden ſpielt. Dem Spiel, das 
um 16.30 Uhr beginnt, wird ein Freundſchaftsſpiel zwi⸗ 
ſchen WS II und Sokol (Kutno) vorangehen. 


Die Silbermedaille den polniſchen Reitern entzogen. 

Berlin, 21. Auguſt. Gegen die Zuerkennung der 
ſilbernen Medaille an die polniſchen Reiter bei dem 
Military⸗Wettbewerb des olympiſchenReitturniers wurde 
Proteſt erhoben. Dieſer Proteſt iſt jetzt vom Schleds⸗ 
gericht des internationalen olympiſchen Komitees berück⸗ 
ſichtigt worden, weil der Hauptmann Kawecki auf dem 
Pferd „Bambino“ nicht vorſchriftsmäßig geritten ſein 
ſoll. Die polniſche Reitermannſchaft wurde angeſichts 
deſſen disqualifiziert und der jweite Platz und die fil⸗ 
berne Medaille den engliſchen Reitern zugeſprochen, 
während die Tſchechoſlowakei, die an vieretr Stelle lag, 
auf die dritte hinaufrückte und die Bronzemedaille er⸗ 
hielt. f 


diverſe Sdortnachrichten. 


Die Verhandlungen mit den amerikaniſchen Schwim⸗ 
mern ſind zum Abſchluß gekommen. Die Gäſte werder 
am 1. September in Lodz an den Start gehen. 

Beim Fußballſpiel in Pabianice um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Arbeiterſportvereine zwiſchen RES (Lemberg) 
und Skra (Tſchenſtochau) trug der Lemberger Spieler 
Emil Babecli einen Beinbruch davon. 

Der für Warſchau und Lodz angekündigte Start der 
deutſchen Leichtathletinnen Mauermayer und Fleiſcher 
kann aus Geſundheitsrückſichten nicht erfolgen. Für 
Mauermayer wird Mollenhauer und für Fleiſcher Eber⸗ 
hardt an den Start gehen. 

Die italieniſche Fußballmannſchaft, die bei der 
Olympiade den Sieg davontrug, hat überraſchend gegen 
eine Auswahlmannſchaft von Süddeutſchland 2:1 ver⸗ 
loren. 


Schacholympiade. N 
Polen und Deutſchland mit gleicher Punktzahl 
an der Spitze. 


München, 21. Auguſt. Nachdem am Freitag 
nachmittag alle Hängepartien bis auf drei erledigt wer⸗ 
den konnten, läßt ſich wieder ein Ueberblick über die 
Reihenfolge der einzelnen Länder gewinnen. Dabei er⸗ 
gibt ſich die Tatſache, daß Deutſchland punktgleich mit 
Polen an der Spitze liegt. Der Spitzenſtand am Frei⸗ 
tag abend iſt folgender: . 

1. Deutſchland 40 Punkte leine Hängepartie), 2. 
Polen 40, 3. Jugoſlawien 37,5, 4. Tſchechoſlowakei 36, 
5. Lettland 35,5, 6. Ungarn 34, 7. Oeſterreich, 8. Schwe⸗ 
den 29, 9. Eſtland 28,5, 10. Rumänien 28. 

Im Verlauf des Freitags wurde die ſtiebente Runde 
geſpielt. Ihr Ergebnis iſt folgendes: Frankreich gegen 
Oeſterreich 1,5:6,5, Jugoſlawien gegen Dänemark 
5,5:2,5, Schweden gegen Litauen 4:4, Bulgarien gegen 
Island 3:5, Norwegen gegen Lettland 1,5:6,5, Eſtland 
gegen Deutſchland  1,5:5,5, Braſilien gegen Polen 


1.5:6,5, Finnland gegen die Schweiz 5,5:2,5, 
gegen die Tſchechoſlowakei 5,5:2,5, 
mänien 4:4. Spielfrei: Holland. 


Ungarn 
Italien gegen Ru- 


Nadio⸗Brogramm. 
Sonntag, den 23. Auguſt 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
8.18 Schallpl. 9 Gottesdienſt 10.30 Wunſchkonzert 
12.03 Konzert 14.30 Sportratgeber 14.40 Zur Un⸗ 


terhaltung 15.17 Fröhliche Muſik 15.55 Salon⸗ 
muſik 17 Tanzmuſik 18.30 Konzert 21 Kammer⸗ 
muſik 21.30 Konzert aus Poſen 22 Sport 22.15 
Schallpl. 

Kattowitz. 
Wie Warſchau. 

Königswuſterhauſen (191 193, 1571 M.) 
6 Hafenkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 


10.30 Fantaſien 11.30 Die Kaffee⸗Kantate 12 
Konzert 16 Schallpl. 18.30 Schöne Melodien 20 
Zauber der Stimme 23 Nachtmuſik. 


Breslau. 


11.10 Mandolinenmuſik 12 
terbunt 16 Lachendes Leben 
buch 20 Tanzmuſik 
Wien (592 kHz, 507 M.) 
12.55 Konzert 15 
19.10 Volksliedſingen 
muſik. 
Prag. 1 
12.25 Konzert 16 Leichte Muſik 
zert 20 Melodien⸗Parade 


Beim Mondenſchein. 


So lautet der Titel der muſikaliſchen Rundfunkſen⸗ 
dung um 22.25 Uhr, die als Wochenabſchluß gedacht it: 
i De Sendung wird ſich aus ſtimmungsvollen Melodien 
zuſammenſetzen. Die Ausführung der Sendung wurde 
den Künſtlern Stefan Witas, Mieezyſlaw Hoheman und 
Tadeusz Zygadle übertragen. 


Konzert 14.50 Kun⸗ 
19 Glogauer Lieder- 
22.30 Muſik zur guten Nacht 


Kammermuſik 17.30 Konzert 
20.05 Balladen 23.10 Tanz⸗ 


17.00 Soliſtenkon⸗ 
22.35 Geſang. 


Soliſten im Rundfunk. 

Eine hervorragende Künſtlergruppe tritt im heulk⸗ 
gen Programm des polniſchen Rundfunks auf. So wird 
um 16 Uhr Suſanna Karin Lieder von Mahler, R. 
Strauß, H. Wolf, Niewiadomſki u. a. ſingen. Im Rah⸗ 
men dieſer Sendung wird auch der Pianiſt Jan Berezyn⸗ 
ſli, der für das internationale Chopinkonzert worde 
it, mitwirken. Sein Programm umfaßt Werke vonchrieg 
und Rachmaninow. 

„ Am gleichen Tage um 21 Uhr findet ein Geigenrezi 
tal des talentvollen Muſikers Waclaw Niemezyk ſtatt. 
Uebertragung der Leichtathletikkämpfe in Warſchau. 


Heute kommen im Militärſtadion in Warſchtu inter⸗ 
nationale leichtathletiſche Wettkämpfe zum Austrag, die 
der polniſche Rundfunk heute um 18.50 Uhr übermitteln 
wird. Starten werden der Neger Edwards, der Finne 
Siohollo und die deutſchen Athletinnen. 


Gärtnernortrag. 

Im Zuſammenhang mit der bevorſtehenden Eröff⸗ 
nung der Gartenbau⸗Ausſtellung im Staszie⸗Park wird 
heute um 18.10 Uhr vom Lodzer Sender aus der Vor⸗ 
ſitzende des Gärtnerverbandes und Direkter der Ausſte!⸗ 
lung, Jerzy Kolaczkowſki, für die Gärtner undiebhaber⸗ 
Gaͤrtner einen Vortrag halten. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sitzung des Vertrauensmännerrates und der 
Wahlmitarbeiter. 


Am Sonntag, dem 23. Auguſt, um 9.30 Uhr mor⸗ 
gens findet im Lokale Petrikauer Straße 109 eine Sitzung 
des Vertrauensmännerrates mit Hinzuziehung der Wahl⸗ 
mitarbeiter ſtatt. Pünktliches und vollzähliges Erſchei⸗ 
nen wird erwartet. 


Drukarnia 
Ludowa W oOdzi 


Petrikauer M 83 - Tel. 141-56 
Gegründet 1921. 


Führt alle Druckſachen auf s ſorgfältigſte und prompt 
zu niedrigen Preiſen aus. 


Aufträge nimmt auch die „Lodzer Volkszeitung“, 
Petrikauer 109, entgegen. 2 


„eee 


Ax. 229 


Der Verlobungshof. 


Roman von Hanna Schneider 
(90. Fortſetzung) 


Als Marlis anfangs noch ſo ſehr in ihr eigenes Leid 
derſtrickt geweſen war, hatte ſie die Liebe der Schweiter 
für Giſelas Heimat nicht jo ſehr begriffen oder fie biel⸗ 
leicht auch nicht verſtehen wollen. ö 

Jetzt aber öffnete fie Herz und Seele weit; ſie 
wollte einlaſſen, was ihr den Frieden zu geben bereit 
war, und ſiehe da, das alles ſaß ſchon ganz feſt in ihrem 
Innern, hatte ſich eingeniſtet, ohne daß ſie es gemerkt. 

Die erſten Spätſommerfäden, im Volksmund „Alt⸗ 
weiberſommer“ genannt, glitten durch die klare Luft, 
als Marlis heute wieder ihren Lieblingsplatz aufſuchte. 
Träumend ſaß ſie und war ſo vom äußerlichen Schall 
abgekehrt, daß ſie die raſchen Männerſchritte nicht hörte, 
die ſich ihrem Platz näherten. 


Sie ſah erſt auf, als eine Stimme ſagte: „Marlis!“ 


Vor ihr, kaum zwei Schritt entfernt, ſtand Rolf 
Seldern und ſah ſie mit leuchtenden Augen an. 


Ihr erſtes Empfinden war das eines unwilligen 
Schreckens. Jäh ſtanden Querfalten in ihrer Stirn, und 
mRihre Augen fragten unzweideutig: Was ſtörſt du mich 
abermals in meiner Ruhe? 

Einige ſchnelle Schritte brachten ihn an ihre Seite. 

„Marlis, ich habe ausgeführt, was ich gewollt und 
was ich dir verſprach! Ich bin im Begriff, mich von 
Mally Wallrab zu löſen; hier —“ er ſchlug mit der fla⸗ 
chen Hand leicht auf die rechte Bruſttaſche ſeines Jacket⸗ 
tes, „hier drinnen habe ich den Abſchiedsbrief, der mir 
die Freiheit bringt. Ich ſelbſt fühle mich bereits nich: 


ſuchten ihren Mund, er küßte ſie wie einſt, 
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mehr gebunden.“ 
war ringlos! 


Beſtürzt hatte Marlis 


Er ſtreckte ihr die Linke entgegen, fie 


den raſchen, leidenſchaftlichen 


Worten gelauſcht; fie ſah von’ feiner: Hand aufwäcts in 


ſein Geſicht und erſchral vor der Glut, die ihr entgegen⸗ 
flammte. Angſtvolle Bangigleit überkam fie, fie wollte 


fliehen oder etwas rufen, einen Namen, aber ſie 1 gar 


nicht mehr dazu. 


Rolf Seldern riß ſie in ſeine Arne, ſeine Lippen 
nein, noch 
toller, noch heißer, faſt brutal waren ſeine Küſſe, die 
ihren Körper erſchauern ließen. i 

Wehrlos hing ſie in ſeinen Armen, aber aus der 
Ueberrumpelung hoben ſich Empörung und Mädchenſtolz: 
mit einem geſchmeidigen Ruck entſchlüpfte ſie ihm, ſtand 
hochatmend, mit blitzenden Augen und zitternden Lippen 
vor ihm. 

„Marlis!“ Er ſtreckte die Arme abermals aus, fe 
aber war mit einem flinken Sprung hinter der Ban!⸗ 
lehne. Verblüfft ſah er fie. an, er wußte ſich ihr Verhal⸗ 
ten augenscheinlich nicht zu deuten. 

Das junge Mädchen ſtrich ſich mit der Rechten das 
verwirrte Haar aus der Stirn, dann kam ihre grollende 
Stimme: „Das war nicht recht getan, Rolf Seldern. 
Was einſtmals war, das iſt geweſen; oder meinen Sie, 
was inzwiſchen geſchah, das könnte man mit einem Brief 
und dem Fortlegen eines Ringes auslöſchen?“ 


„Marlis, was ſoll ich denn ſonſt tun? Anders kaun 
man doch nicht forträumen, was uns trennt?“ 


Sie war ganz ruhig geworden. Für 
horchte fie in ſich hinein; es gab keine Stimme Aird die 


von Sehnſucht flüſterte, kein ſchmerzlich⸗ſüßes made en 
mehr nach einem verſunkenen Einſt, höchſtens eine lei 


Wehmut und faſt etwas wie Scham, daß ſie dieſen im 
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podaje niniejszym do wiadomosci, Ze 2 po- 
"wodu prowadzonych robot wodociagowych 
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Benerologiiche Heilanſtalt 


Haut: und Geſchlechtskraulheiten Zapısans 
Von 8 früh bis 9 abends, Sonn⸗ u. fyeiertage v. 9-1 Uhr 
Frauen empfängt eine Aerztin 


VPiotriowſta 161 
Konſultation 3 Zloty 


Dr.med. WOLKOWYSKI 


wohnt jetzt 


Cegielniana 11 20. 23802 
Spssialarsttür Haut Hann · u. Geſchlochts trantboiton 
zurückgelehrt 


empfängt von 8-12 und 4—90 Uhr abends 
an Sonn- und Feiertagen von 9—1 Uhr 


. Dr. med. 


Albert GOTLIB 


zurückgelehrt 
Frauenlrantheiten und Geburthilſe 


‚Piortkowska 26, Cue 9 abends 


Dr. J. NADEL 


Geanenizantbeiten und Gebuertshilſe 


Andrzeia 4 Fel. 228-02 


Gmpfängt von 10—12 und von 4—8 Uhr abende 


von 


Kino-Programm. 
Casino: Vergessene Gesichter 
Corso: l. Eine Frau wurde entführt 
II. Die Hände haben es verschuldet 
Europa: Zufälliges Liebesabenteuer 
Grand-Kino DasGeheimnis desFräuleinBrinx 
Mira: „Baboona“ 
Metro- Adria: I. Der Erz-Lakai 

l. Schanghai 

Palace: Adieu 
Przedwiosnic: Der letzte Posten 
Rakista: Rittmeister Werffen 
Rialte: Kaiserlicher Walzer 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 
a NT monatlich mt f 10 Hang 
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Wen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei wöchentl. 
Abzahlung von 3 gloth an, 
ohne Preisauſſchlag. 
wie bei Barzahlung. 
Matratzen haben können. 
(Jür alte Kundſchaft und 
Kund Koh Unsablung) 
Kunden obne 
Auch RER n 
und Stühle 


3 Sie in feinſter 
und ſolideſter Ausführung 
Bitte au beſichtigen, ohne 
5 Kaufzwang! 
Voachten Sie genan 
die Adreſſe: 


Tapezlerer P. Weiß 
3 18 


im Laben 
Amt 


empfohlenen 


hierzu herzlichſt ein 


Scheibenſchteßen und Glücksräder. 


Die Weenchlich te Zuntseitiheitt 
ü Pi bie 


ſprecher + 
4 Lampen 


ſagte. Aber ihr ſtilles Geſicht, der ſanfte, 


koſtet hat, bis ich meine Eltern ſo weit 


kunden 


er 


600 den 23. ungut d. J., ab 2 


Serke 


Die geſchätzten Mitglieder nebſt Angehörigen, Vereine, Freunde und Gönner ladet 


Großes eigenes Büfett. 
Eintritt für Erwachfene Zl. 1.—, 
PS. Bei ungünſtigem Wetter findet das Gartenfeſt am Sonntag. dem 30. Au guſt dortſelbſt statt 


— — — — — 
rer 5 0 


| VOXRADIO |. 


3 Lampen u. Laufe 
31. 185.— 


Grund ſo haltloſen Mann die ganze, glühende; fee 
gendneigung ihres Herzens geſchenkt hatle. 


„Ich habe Ihnen ſchon einmal 
dern, daß ich nie wieder Vertrauen 
könnte! Und ohne Vertrauen 
lieben.“ 


erklärt, Rolf g 
zu Ihnen hat 
vermag ich "7 


Er ſtarrte ſie an, als könnte er nicht faſſen, wi 
gelaſſene G 
ihrer Züge, die fremde Kühle ihres Blickes, das 
ſchien ihn wohl zu überzeugen, daß feine 
früht geweſen war. 


„Da denkt man nun, man wird mit offenen An 
empfangen! Man freut ſich wie wahnfinnig auf 


| 


Ueberraſchung, die man vorbereitet hat, man führt eh 


erbitterten Kampf mit den Eltern, die man überzez 
daß man mit dem reichen Mädel unglücklicher wird, 
mit dem armen, und dann, dann wird man taltgeſ 


Mädchen!“ fuhr er in neu ausbrechender Lei 
ſchaft fort und packte über die Banklehne hinweg 
Hand, „du kannſt mich nicht geliebt laben, ſonſt wi 
du jetzt nicht mit ſolchen Bedenken kommen! 


Du kannſt ja gar nicht ermeſſen, was es mich tag 
an erbittertem, heimlich und offen geführtem Kang 
halte, daß fe 


willt find, dich als Schwiegertochter zu empfangen! 


Aber ich habe es durchgeſetzt, ich habe tznen 
heraus erklärt, daß nur du meine Frau würdeſt, und 
hielt es nicht mehr aus ohne dich, und nun? 

Marlis, nun habe ich unſerer Liebe 
kämpft, und du willſt nicht?“ 

„Es iſt zu ſpät, Rolf Seldern“, war 
Antwort a 


ein Ziel 
il re riß 
7 


Fortebing folg 


Uhr muchas im H e le enen 5 0 1 


Dio Berwaltung 


Im Programm: Geſangliche Soekiktangen des eigenen großen Chores, am Waſſer lebende 
Bilder bei bengaliſcher Beleuchtung, Jeuerwerk, Poſaunenſpiel, Ballonaufſtieg, Kinderumzng na 


Wertvolle Pfand lotlerie. 


reis des Loſes 31. 1.— Jedes Los gewinnt 
wel Kapellen. Streich⸗ und Blasorcheſter 
Kuchen-, Gis⸗ und Würſtchenzelt 
für Kinder und Militärs Zl. 0.50. 


Kiechücher N 


Trinitatis- Kirche. Sonntag, uur 0 ir 
p. Muth, 9,30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupig oll 
mit hl. Abendmahl — P Wannagat, 12 Uhr Gott a 
mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — P. E 
Bethaus, Wantz Sieratomlfiego 3. Sonntag, f L 


180.— | Gottesdienſt — Rand. Minkner 


Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 50 Gt. 


Mode. 


7 Tage 


Schöner Klang, ganz Eu⸗ 

ropa zu hören. Verkauf 

auch gegen Raten zu 3 31 
wöchentlich. 


Deteitaner 79, m Hofe 


pro Woche 
Zu beziehen durch 


2 ci a 100 


Zeitichriften 


jet billiger 


Kinder · Node 
Drei. Jeden merge I 


Junſtrierir Wülche⸗ und Handarbeitsgeitung 
(Bterwöcentlih) « - 


Mode und Wäſche (Vierwöchentlich) ⸗ 
Dentihe Modenzeitung (Vierzehntägig) 
Frunenſteiß (Vier wöchentlich) 
Blatt der Hausfrau (Vierwöchentlich) « 


Ins Haus zugeſtellt 5 Groſchen mehr. 


Buch und Zeitſchriſtenvertrieb, Boutspreile 
* Lodz, Petrikauer 109. 2. 


! 
=) 
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Anzeigenpreiſei Die fe elvaltene Miükrieterzeile 15 ®r 
E . Sake eee 60 Groſchen. Stellen» 


50 Prozent, Stellenangebote 25 Nur Rabatt. 
— 1 Text für bie 


Nr 109 eee 


. 


Bethaus Baluty. Dworſta 2. Donnerstag, 7.01 
Bibelſtunde — P. Wudel 
Zdrowie, Haus rabſtl. Sonntag, 10 Uhr Ane 
Alter Friedhof Sonntag, 6 Uhr nchm Gottesd en xx 


St. Michaell⸗ Gemeinde, Bethaus, Zaterlta 141. 
tag, 10 Uhr Gottesdienft ohne Feier des hl Abend 
B. Schmidt, 11.80 Uhr Kindergotesdienft 


Wag. 9 l een Sonntag 8 Uhr Frühgotte⸗ 
Her 9 Uhr früh Kindergottesdlenſt P. d 
9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptgottesbienit mit Feld 
hl. Abendmahls — Konſiſtortolrat 1 12 
Gottesdienft in polniſcher Sprache — V. Kotula 


2 Neri 


5 „NetzuRiee Sonntag, 8 Uhr | rübgetiel j 
F. Faſtenhagen. 9 Uhr Kindergottesdien BL 
10lht Haupigottesbienft mit hl Abendmadl — PU 


ChHriftl. Gemeinſchaft (Kopernika 8) Sonntag 86 
früh Gebelftaabe 17 douhr abends Evangeliſation fit 


Baptiften⸗Kirche, Nawtot 25 Sonntag, 9 57 
Predigtgottesdienſt — Pred. Pohl 

3 «la. Sonntag, 9,30 Uhr Bredigtgottenl 
Prad. Fiebig 

Baluty. l. Limanowſtiege 60. Sonntag. wi 


Sonntag, 9. 1 


eee — red. Feſtet 


Nuda⸗Pabian., Alekſondra 9. 
Predigtgottesdlenſt — Pted. Henke 

Kouſtantynow Mlynarfka ld. Sonntag 10 uhr Gottek 

Greiſenheim, Neu Chojny, Alelſandrowſta 2. 1 
10 und 4.80 Uhr Predigtgottesdienſte 

Ale zandrow, Poludnioma 5. n 10 Uhr vun 


0 gottesdlenß 


la ell „Volkspreſſe“ m. b. H. 
Fag. en 8 it 3 es 76 A 
In 
S eee Jaden Sus oe 
Det: Tu, Lodz Vetriinner 10 A 


Beilage zur Vollszeuung 


der Wahllampf eröffnet! 


Der Aufruf des Blocks der Werktätigen. f 


Das Hauptwahlkomitee des Blocks der Werktätigen 
unter dem Namen „Polniſche Sozialiſtiſche Partei und 
Klaſſenverbände“, dem ſich auch die Deutſche Sozialä⸗ 
ſtiſche Arbeitspartei angeſchloſſen hat, hat nun offiz. ell 
den Wahlkampf durch ein Flugblatt grandſätzlicher Art 
eröffnet. Wir geben dieſe Flugſchrift in gekürzter Form 
wieder. a N a 

Der Aufruf beginnt wie folgt: 


Arbeiter und Arbeiterinnen! Angeſtellte! 
Handwerker! Arbeitslose! 


„Am 27. September 1936 werdet Ihr mit Eueren 
Stimmen entſcheiden, ob Lodz von den Werktätigen ver⸗ 
waltet werden ſoll, oder aber durch das mit dem Speichel 
blindwütiger Demagogie beſudelte reaktipnär⸗äaſchiſtiſche 
rationale Lager, oder auch die von Euch gehaßte „Sa⸗ 
nacja. 


Die „Segnungen“ der Sanacja. 


Es werden alsdann die Nachteile des geltenden 
Wahlgeſetzes erörtert und alle die Einbüßungen, die die 
Arbeiterſchaft unter der Herrſchaft der Sanacja hinneh⸗ 
men mußte. Es wird auf die Verſprechungen der Sa⸗ 
natja hingewieſen und dieſen die Wirklichkeit entgegen⸗ 
geſtellt: die ſteigende Arbeitsloſigkeit, die Vergewrktigung 
des Achtſtundentages, die Verſchlechterung des Urlaubs⸗ 
gesetzes, die Stantsdefizite, die mit Anleihen geflickt wer⸗ 
den, die Verſchlechterung in der Arbeitsloſenunterſtützung 
und die Ruinſerung der Sozial verſicherung. 

Ein weiterer Abſchnitt befaßt ſich mit der 

Nativnaldemokratze, 


die durch Schürung des nationalen Haſſes den ſolidari⸗ 
chen Klaſſenkampf der Arbeiterſchaft in einen Raſſen⸗ 
ſkumpf verwandeln möchte. Das nationale Lager wird 
in dem Aufruf als Stütze des kapitaliſtiſchen Syſtems be⸗ 
zeichnet. Auch wird ihm vorgeworfen, daß es Polen an 
das zariſtiſche Rußland verkauft habe. 
„Die Sanacja und die Nationaldemokratie“, heißt 
es im Aufruf, „biedern ſich an Hitler an Ihr Ideal iſt 
Hitlerdeutſchland, wo die Arbeiterklaſſe, der politiſchen 
Rechte entäußert, ein elendes Leben führt, wo alle An⸗ 
ſtengungen den Rüſtungen und der Kriegsvorbereitung 
gelten und wo die Wahlen unſeren Wahlen ähnlich ſino.“ 
| Ferner wendet ſich das Flugblatt 
gegen die eingeſetzten Kommiſſare, 
bie von der Oeffentlichkeit unkontrollier: die Wirtſchafi 
in den Selbſtverwaltungen führen. 

Auf Lodz, heißt es im Flugblatt weiter, ſchnut die 
Atbeiterſchaft von ganz Polen, ja der ganzen Welt. Sie 
1 von uns einen Sieg über den Faſchismus. Sie 
oll nicht enttäuſcht werden. Für die Tätigkeit der ſo⸗ 

zlaliſtiſchen Stadtverordneten im künftigen Stadtrat 
werden gelten: N 
Beeſchäftigung von Arbeitsloſen, 
Pflege und Unterſtützung der Greiſe, Waiſen, Krüp⸗ 
pel und Armen, 
der Ausbau des Geſundheitsweſens, 
> Käufer, der unentgeltlichen Krankenpflege, 
der Ausbau der Berufsſchulen und Sicherung det 
allgemeinen unentgeltlichen Schulpflicht, Speiſung der 


der Kranken⸗ 


Schulkinder, Beſchaffung von Spiel- und Sportplätzen 
für die arbeitende Jugend, 
Enteigung des Elektrizitäts wertes und der Stra: 
bahnen u. a. m. g 


Beſonders hervorgehoben wird die Tatſache, daß die 


Liſte des Blocks eine einheitliche Liſte der Werktätigen iſt 
und daher mit dem Widerſtand aller anderen Gruppie⸗ 
rungen rechnen muß. 8 c 
Das im klaren und lebendigem Stil gehaltene Flug 
blatt wird ſeine Wirkung auf die Wählerſchaft nicht ver 
fehlen. 8 a 7 


deutſchbürgerliche Wahltattit. 


Wir haben ſchon über die Taktik der Deutſchbürger⸗ 
lichen zu den kommenden Wahlen ausführlich geſchrieben. 
Unſere Aeußerungen werden nun von ihnen ſelbſt beſtä⸗ 
ligt. Zwar iſt die „Freie Preſſe“ ſehr zurückhaltend, 
während die „Neue Lodzer Zeitung“ nicht zum Reden 
zu bewegen iſt. Dafür leiſtet ſich das „Poſener Tageblatt“ 
einen langen Artikel, in dem vor allem die „Neue Lodzer 
Zeitung“ des undeutſchen Charakters bezichtigt und der 
Familienſtreit zwiſchen Drewings und Milkers 
Nachfolgern auf anwidernde Art breitgetreten wird. 

Betreffs der Wahlausſichten befürchtet man 
mit Recht, daß der Ausgang der Stadtratwahlen von 
1934 (18 000 Stimmen und ein Mandat) manchen 
beutſchbürgerlichen Wähler veranlaſſen wird, an den 
Wahlen nicht teilzunehmen. Daß die Miſere aber noch 
größer iſt, verſchweigt man. Man hat in den letzten 
zwei Jahren ſoviel in „Vollsgemeinſchafl!“ ges 
macht, ohne daß dabei etwas herausgekommen wäre und 
dieſer Katzenſammer wirkt ſtärker, als das ungünſtige 
Wahlgeſetz. Man ſchweigt auch darüber, daß man dies⸗ 
mal nicht als „geeinigtes Deutſchtum“ zur Wahl gehen 
kann, daß die Kluft zwiſchen „Volksverband“ und, sung: 
deutſchen, nicht zu überbrücken iſt, und daß ſchon man⸗ 
chem Deutſchen die Augen über das Verkehrte der bür⸗ 
gerlichen Politik aufgegangen ſind. Es beſteht alſo die 
Gefahr, daß man eine viel kleinere Stimmenzahl, und 
was davon abhängt, gar kein Mandat erhalten wird. 


| Verwerfliche Praktiken. g 
Eine einzige Hoffnung ſcheint ihnen geblieben zu 
ſein, nämlich die Hoffnung, die Deutſche Sozialiſtiſche 
Arbeitspartei durch Verheimlichung von der deut 
ſchen Oeffentlichkeit auszuſchalten. Man verſucht die 


eigene Liſte als „einzig deutſche“ darzuſtellen und ve⸗ 


hauptet frei und frech, daß die Polniſche Sozialiſtiſche 
Partei allein zu den Wahlen geht, alſo ohne die deutſchen 
Sozialiſten. ’ 

Dieſe Hoffnung wird ſich als trügeriſch erweiſen: 
Wir werden dafür ſorgen, daß jeder deutſche Werktätige 
wiſſen wird: Die deutſchen Werktätigen ſtunmen für die 
Liſte der Polniſchen Sozzaliſtiſchen Partei und der Klaſ⸗ 
ſenverbände, auf der eine entſprechenne Vertretzeng der 
deutſchen Bevölkerung gewährleiſtet it. 

* * 


unliebsame Erscheinungen. 


Die Wahlaktion der Werktätigen hat bereits einige 
unliebſame Erſcheinungen gezeitigt. Vor einiger Zeit 
wurde das Mitglied unferes Hauptwahlkomitees 
3dziechowſki, der auch Mitglied der Hauptverwal⸗ 
tung des Textilarbeiterverbandes iſt, verhaftet. Den 
Grund der Verhaftung kennen wir nicht. Wie wir nun 
erfahren, hat das Hauptwahlkomitee ſowie der Klaſſen⸗ 
verband bei den Behörden interveniert. Wir wollen hof⸗ 
fen, daß die Intervention den gewünſchten Erfolg zeiti⸗ 
gen wird. 5 . 
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u⸗Boot mit 


VBolleregierung verwaltet. 


Bangertuem. Dieſes größte Unterfeeboot, das den Namen „Sureol“ 

führt, wurde in Frankreich hergeſtellt. — (Links) Spanie K e 
kunft, illnfiriert den territorialen Stand des ſpaniſchen Freiheitskampfes. Die 
ſchattierten Gebiete befinden ſich in den Händen der Rebellen, die weißen werden von der 


AE ²˙ BEGEBEN — 


Eine zweite unliebſame Erſcheinung iſt das Verbot 
von Vorwahlverſammlungen der „Poale Zion“ -Linfe, 
owie des „Bund“, welches in einigen Fällen erfolgt iſt. 
Es iſt zu wünſchen, daß die Wahlkampagne nicht von ſol⸗ 
chen Maßnahmen beeinträchtigt wird. i 

Wir verlangen eine freie Wahlaktion, wirklich freie 
Wahlen. Nur in dieſem Falle kann eine Stadtver ter 
tung gemählt werden, wie fie den Wünſchen der Wühler 
ſchaft entſpricht. 


— 


Bon der Wahlfront 


Das Wahlreferat der Stadtverwaltung hat im Ein⸗ 
vernehmen mit der Hauptwahlkommiſſion bereits die 
Lokale für die Kreiswahlkommiſſionen, deren es 203 ge⸗ 
ben wird, feſtgeſetzt. Gegenwärtig werden die für bie 
Wahl erforderlichen Druckſachen angefertigt. 

In den verſchiedenen Organiſationen werden die 
Wahlarbeiten eifrig fortgeſetzt, doch find Kandidaten i⸗ 
ſten bei der Hauptwahlkommiſſion bisher nicht einge⸗ 
reicht worden. 

Im Saale der Philharmonie hielt geſtern vormit⸗ 
tag der jüdiſch⸗ſozialiſtiſche Bund und der jüdiſche 
Klaſſenverband eine Wahlkundgebung ab. die von tina 
1500 Perſonen beſucht war. Es ſprachen die ehem. 
Stadtverordneten Nutkiewicz, Milman und Lermer. Die 
Redner berührten in ihren Reden nur innerpolitiche 
Angelegenheiten, da außenpolitiſche Fragen auf Grund 
einer Anordnung der Stadtſtaroſtei nicht behandelt wer 
den durften. 

Heute findet in Lodz eine Tagung der zioniſti⸗ 
ſchen Organiſationen ſtatt, auf welcher Beſchlüſſe über 
die Taktik bei den Lodzer Stadtratwahlen gefaßt wer; 
den follen. 


Lodzer Tageschronil. 


drohender Streit in der Teikotagen⸗ 
induſtrie. 

Im Lokal des Klaſſenverbandes, Narutowicza 50, 
fand geſtern eine Verſammlung des Trikotwirkerverban⸗ 
des ſtatt, auf der die Frage des Abſchluſſes eines neuen 
Lohnabkommens für die nächſte Sommerſaiſon zur 
Sprache gelangte. Das gegenwärtige Lohnabkommen m 
der Trikotageninduſtrie läuft am 3. Auguſt ab. Da ao 
die Zeit nur noch kurz iſt, wurde beſchloſſen, die Aktion 
für den Abſchluß des neuen Lohnabkommens ſofort zu 
beginnen. Die Wirker ſind entſchloſſen, in den Streil 
zu treten, falls von ſeiten der Unternehmer Schwierig: 
leiten in den Weg geſtellt werden ſollten. 2 

Die geſtern in der Preſſe veröffentlichte Meldung 
über einen bereits ſeit zwei Wochen andauernden Streik 
in der Trikotageninduſtrie entſpricht nicht der Wahrheit, 


Auf dem toten Punkt. 

Geſtern fand im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz 
in Sachen des Streiks in der Firma Szaniewo, 
Brzozowa 5—7, ſtatt. Der Vertreter der Firmenleitang 
weigerte ſich weiterhin, die wegen Beleidigung des Lei⸗ 
ters entlaſſene Arbeiterin anzuſtellen, während die Ar⸗ 
beiterin auf die Wiederanſtellung beharrten. Eine Eini⸗ 
gung lam nicht zuſtande, jo daß der Streik jortgeführ‘ 
wird. N 
Salzſäure. . 

Vor dem Haufe Bgierfta 169 unternahm der AD 
Jahre alte Jan Urbaniat wohnhaft Gdanſka 123, einen 
Selbſtmordverſuch mit Salzſäure. Es wurde die Ret⸗ 


tungsbereitſchaft herbeigerufen, die den Lebensmüden m | 


ſehr bedenklichem Zuſtande ins Krankenhaus überführte. 


— 


. 


anien. Dieſe Karte, engliſcher 


| 
| 
| 


Nr. 280 WERE Songgeitung — Sonntag, den 28. Mıguft 1938 


Erbloſion eines Primus kochers. 
Eine Frau ſchwer verletzt. ö 


Als die 35 Jahre alte Anna Kutzner, Majowa 21, 
in ihrer Wohnung auf einem Primuskocher Eſſen zube⸗ 
reiten wollte, explodierte der Kocher und die Frau wurde 
von der brennenden Naphtha begoſſen. Die Kleider fir- 
gen ſofort Feuer. Auf die Hilferufe der Frau eilten 
Nachbarn herbei, die die Flammen unterdrückten, doch 
batte die Unglückliche bereits ſehr ernſte Brandwuncen 
davongetragen. Sie wurde von der Retiungsbereitſch ıit 
in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 


Ab 1. September verſchärſte Steuereintreibung. 

Im Sinne einer Inſtruktion der Zentralſtellen hat 
die Lodzer Finanzkammer allen Finanzämtern in Er⸗ 
innerung gebracht, daß die Eintreibung ſowohl der kau⸗ 
fenden wie auch der rückſtändigen Steuern wieder ener⸗ 
giſcher zu erfolgen hat. Es betrifft dies vor allem die 
Umſatz⸗ und Einkommenſteuer, deren Zwangseintreibung 
insbeſondere auf dem Lande, für die Sommerzeit aufae⸗ 
halten wurde. Die Leiter der Finanzämter find be⸗ 
rechtigt, den Steuerzahlern Ratenzahlungen bis zum 1. 
April 1937 zu gewähren. 


lung der Feuerwehr. 

Au 5. September findet um 18 Uhr in erſten und 
um 19 Uhr im zweiten Termin im Feuerwehrſaale an 
der 11. Liſtopada 4 die ordentliche Generalverſammlung 
der Freiwilligen Feuerwehr ſtatt. Beraten wird über 
das Budget für das neue Tätigkeitsjahr, die Bilanz, den 
Tätigkeitsbericht uſw. Auch werden Neuwahlen durch⸗ 
geführt werden. 

Cigenuilige Erhöhung der Salzyree.-. 5 

Anfang Juli wurden die Salzpreiſe herabgeſeßt. 
und zwar für ein Kilo Grauſalz 20 Groſchen und für ein 
Kilo Kochſalz 32 Groſchen. Es wurde aber feſtgeſtellt, 
daß viele Ladenbeſitzer höhere Preiſe verlangen. Die 
Verwaltungsbehörden weiſen nun darauf hin, daß 


höhere als die amtlich feſtgeſetzten Preiſe unter leinen 


Umſtänden erhoben werden dürfen. 


Ein betrügeriſcher Schneider. 

Gegen den Schneider Jakob Taub, Cegielniana 28, 
wurde von mehreren Perſonen bei der Polizei Anzeige 
wegen Aneignung ihm anvertrauter Sloffe erſtatlet. 
Gegen den betrügeriſchen Schneider wurde eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, 

* und vom Geritit. 

Als der Siewna 2 wohnhafte Staniſlaw Goldman 
vor dem Haufe Poludniowa 23 vorüberging, fiel ihm 
ein Brett auf den Kopf, das ſich vom Balkon des dritten 
Stockwerk losgeriſſen hatte. Es wurde die Rettungsbe⸗ 
reitſchaft gerufen. — Bei den am Hauſe Petrikauer 7 
geſüihrten Putzarbeiten fiel der Arbeiter Jan Blaszezyk, 
Zielna 7, aus der Höhe des erſten Stockwerkes vom Ge⸗ 
rüſt. Er erlitt ſchwere Verſetzungen. 

Zuſammenſtoß zwiſchen Wagen und Straßenbahn. 

Vor dem Haufe Nowomiejſſka 24 erfolgte ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem Wagen und Straßenbahn. 
Der Fuhrmann wurde infolge des Zuſammenpralls vom 
Wagen geſchleudert und trug allgemeine Verleßungen 
— ſo daß die Rettungsbereitſchaft gerufen wer den 
mu te. J 1 1 ' 1 dr y 


Der Berlobungshoi. 


Roman von Hanna Schneider 
(91. Jortſetzung) 

Er prallte förmlich zurück. „Zu Spät? Liebſt du 
einen anderen? Etwa jenen Brillendoktor, der ſo taub 
iſt, daß man ihn anſchreien muß, wenn er etwas ver⸗ 
ſtehen ſoll? Liebſt du den etwa?“ 

Ihre weich gerundeten Wangen hatten ſich mit zar⸗ 
tem Rot bedeckt. J 

„Ich denke, ich habe von der Liebe einſtweilen ge⸗ 
nug“, erwiderte ſie, und diesmal klang es ſo herb, daß 
er ſie halb ſcheu, halb beſtürzt muſterte. 

Sie aber fuhr ſchon fort: „Alles, was du jetzt getan 
hast, um deine Liebe und um meinetwillen, das haſt du 
ein halbes Jahr zu ſpät getan, Rolf Seldern! 

Wäreſt du nach meines Vaters Tod gekommen und 
hätteſt geſagt: So und ſo ſteht es, wir müſſen Geduld 
haben, meine Eltern wollen keine arme Schwiegertoch⸗ 
ker, aber wir halten zuſammen, vielleicht findet ſich doch 
ein Wegl | 

Und hätteſt du auch das nicht gekonnt, hätteſt du 
den Mut gehabt, dich an ein armes Mädel zu binden, 
den Mut, ein erklärendes Wort zu ſprechen, den Mut, 
zu ſagen: Verzeih, aber wir können uns nicht angehören, 
ſiehſt du, Rolf Seldern, dieſen Mut hätteſt du damals 
aufbringen müſſen! 0 N 

Du aber biſt jeder Erklärung aus dem Weg gegan⸗ 
gen, du haſt dich wortlos, feige und unmännlich zurück⸗ 
gezogen! 


‚Sale 


Und damit, damit haft du dir das Recht auf mi ine 
beta 


| Die „Fünf“ meidet die Andrzefa. N 

5 Mit dem morgigen Montag wird die Straßenbajn- 

linie Nr. 5 nicht wie bisher durch die Andrzejaſtraße, 
ſondern die folgende Strecke fahren: 6. Sierpnia, Ko⸗ 
sciuszko⸗Allee, Legionow, Gdanſka und umgekehrt. (p) 
Wegen unberechtigter Betreibung eines Handamerks. 

Eine von der Handwerkskammer und den einzel⸗ 
nen Handwerkerinnungen gebildete Kontrollkommiſſion 
hat in der letzten Zeit eine Kontrolle der Handwerksbe⸗ 
triebe in Lodz durchgeführt. Hierbei wurde feſtgeſtellt, 
daß viele Beſitzer von Handwerkſtätten keinen Handwerk⸗ 
ſchein beſitzen. Angeſichts deſſen wurden 15 Perſonen 
zur Verantwortung gezogen und vom Induſtrieamt 
erſter Inſtanz mit Geldſtrafen von 15 bis 50 Zloiy 
belegt. 
Ergänzende Aushebung. 
Am 28. Auguſt amtiert in der Petrikauer Straße 

Nr. 165 eine ergänzende Aushebungskommiſſion für dus 
Kreisergänzungskommando Lodz⸗Stadt U. Zu melden 
haben ſich Angehörige des Jahrganges 1915 ſowie älte⸗ 
rer Jahrgänge, die bisher vor keiner Kommiſſion geſtan⸗ 
den und deren Verhältnis zum Militär noch nicht gere⸗ 
gelt iſt und die im Bereiche der Polizeikommiſſariate 
1, 4, 6, 7, 10, 12, 13 und 14 wohnen und eine ſchriſtliche 
Aufforderung der Stadtſtaroſtei erhalten haben. 


Lodzer Einbrecher in Warſchau ſeſtgenommen. 

Die Lodzer Polizeibehörden wurden von der Feſt⸗ 
nahme des bekannten Diebes und Einbrechers Chaim 
Frenkent, wohnhaft in Lodz, Lutomierſka 15, in Keunk⸗ 
nis geſetzt. Die Verhaftung erfolgte, als Frenkent zu 
„Gaſtauftritten“ in Warſchau eintraf. Im Koffer des 
Frenkent wurde ein vanzes Arſenal von Diebeswerkzeug 
vorgefunden. Es ſtellte ſich heraus, daß Diebe einen 
Einbruch in ein Warſchauer Juwelierwarengeſchäft re 
plant hatten und Frenkent telegraphiſch nach Warſchau 
gerufen worden war, als alle Vorbereitungen bereits ge⸗ 
troffen waren. Außer Frenkent wurden noch drei mer 
tere Einbrecher feſtgenommen. 


Jugendliche Meſſerſtecher. oe, 
Geſtern nacht wurde in Nowo⸗Zlotno ein nicht all- 
täglicher Ueberfall verübt. Und zwar fielen über den 
19jährigen Waclaw Zaremba zwei 15jährige Burſchen, 
Marjan Nagielſki und Michal Swiderſti, mit Meſſern 
bewaffnet her und verſetzten ihm mehrere Stiche in 
Rücken und Hals. Der Ueberfallene wurde von der 
Rettungsbereitſchaft in ernſtlichem Zuſtande ins Kran⸗ 
kenhaus geſchafft. Gegen die jugendlichen Meſſerſtecher 
wurde eine Unterſuchung eingeleitet. 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſta 87; J. Hartman, Mlynar⸗ 
fla 24; J. Hiszpanſki, Place Wolnosci 2; A. Pereiman, 
Cegielniana 32; J. Eymer, Wolczanſka 37; W. Danie⸗ 
le rſti, Petrikauer 127; F. Wofcicki, Napiorkowſkiego 27. 


Geſchäftliches. 


ſehzung der Preiſe im Konſunt. Der Konſum 
bei der Widzewer Manufaktur hat ſeine Popularität zum 
großen Teil den niedrigen Preiſen und der Güte der 
Waren zu verdanken. Durch die Billigkeit der Waren 
hat hier auch die Arbeiterſchaft eine günſtige Einkaufs⸗ 
quelle gefunden. Neuerdings hat die Leitung des Kon⸗ 
ſums wiederum die Preiſe geſenkt, was ihn in unſerer 
Stadt konkurrenzlos macht. 


Sie ſchwieg aufatmend einen Augenblick ſtill, dann 
fuhr fie gemäßigter fort: 

„Ich leugne nicht, daß ich mich nur langſam und 
nach und nach zu der Ruhe des Herzens, die mich letzt 
erfüllt, durchgerungen habe. Es hat Wochen und Mo⸗ 
nate gedauert, in denen ich kläglich befiegt war von der 
Sehnſucht meiner Liebe. 

Denn was der Verſtand längſt eingeſehen hat, kaun 
das Herz manchmal nicht ſo raſch begreifen! 

Aber dann war ich eines Tages geheilt, und darum: 
es tut mir leid, Rolf Seldern, aber alles, was du jetzt 
getan haſt, das haſt du zu ſpät getan!“ 

Er lachte laut auf, ein ſchauerliches, böſes, verzwei⸗ 
ſeltes Lachen. 5 | 

„So, zu ſpät! Das alſo iſt die vielgerühmte Liebe 
und Treue der Frauen; wenn der Mann einen Irrtum 
begeht und reuig zurückgeht, um ihn einzugeſtehen, dann 
findet er die Stelle kahl und leer, wo die Roſe blühte. 

Oder nein, wenn wir ſchon einen Vergleich gebrau⸗ 
chen wollen, dann könnte man eher fagen, die Roſe Hat 
ſich hinter dornbewehrten Zweigen verſteckt und ſtreckt 
nichts als Stacheln hervor!“ 

„Du vergißt, daß du auf deinem Weg nicht an der 
Roſe vorübergegangen biſt, ohne ſie zu pflücken und in 
den Staub zu werfen. Achtlos trat dein Fuß beim Wel⸗ 
terwandern auf die gepflückte Blume, und nun wunderſt 
du dich, wenn du, den Weg zurückkommend, die arme 
Blüte nicht mehr an jener Stelle findeſt, wo bu Fe in 
den Staub getreten haſt? 

Eine freundliche Hand fand ſich, welche die Roſe 
aufhob und ihr eine Lebensmöglichkeit gab. 

»Und du meinſt, wenn du zurückkommſt, du fändeſt 
das erſt Verworfene noch am Boden liegen, und es müſſe 
froh ſein, daß deine Hand ſich bücke, um es aufzuheben!“ 

Sie ſchwieg, fie hatte auletzt herd und bitter geipre- 


* 


— 


Beſtohlener Sittlichkeitsverbrecher. 

Während Paul Glück (Kopernika 36, Beſitzer einer 
Wäſchewerkſtatt, wegen ſittlicher Vergehen gegenüber ſei⸗ 
nen Arbeitrinnen im Gefängnis ſaß, wurden ihm von 
Boleſlaw Paz und Waclaw Witkowſti drei Motore ge⸗ 
ſtohlen, die einen Wert von 1000 Zloty beſaßen. Durch 
Vermittlung eines Franciszek Murowanit; wurde das 
Diebesgut verkauft. Geſtern hatten ſich alle drei vor 
dem Stadtgericht zu verantworten, von dem Paz und 
Witkowſti zu je 7 Monaten und Murowanfki zu 6 Mo⸗ 
naten Gefängnis verurteilt wurden. Den Hehlern konnte 
keine Schuld nachgewieſen werden. Glück wurde zu der 
Verhandlung unter Polizeieskorte vorgeführt. (z) 


Beſtrmfter Schloſſereibeſitzer. 

Der Schloſſereibſitzer Staniſlaw Jakubowicz bes 
ſchäftigte einen Joſef Gwizdek bei der Ausführung von 
Monteurarbeiten in der Widzewer Manufaktur, wofür 
er jedoch nichts bezahlte. Gwizdek meldete den Fall dem 
Arbeitsinſpektor, von dem Jakubowicz zu einer Ge d⸗ 
ſtrafe von 200Zloty verurteilt wurde. Hiergegen legie 
der Verurteilte beim Lodzer Bezirksgericht Berufung 
ein, das die Strafe geſtern bechätigte. (z) 


— 


Ein Aufruf der Gärtner. 


Der Wojewodſchaftsverband der Gärtner hat im 
Zuſammenhang mit der am 11. September beginnenden 
Ausſtellung im Staszie⸗Park einen Aufruf erlaſſen, in 
dem die Gärtner zur regen Teilnahme aufgefordert ver⸗ 
den. Es heißt in dem Aufruf, daß die Preiſe für die 
einzelnen Stände ſehr niedrig gehalten werden. An der 
Ausſtellung dürfen auch nichtorganiſierte Gärtner teil⸗ 
nehmen. f ö 

Anmeldungen find an das Ausſtellungskomites im 
Staszic⸗Park zu richten. 


Ausdehnung des Streiks in Tomaſchow. 

Der Streik in der Tomaſchower Textilinduſtrle 
breitet ſich weiter aus. Auch die Fabrik von Bornſtein, 
in der 100 Arbeiter beſchäftigt ſind, iſt von den Arbei⸗ 
tern ſtillgelegt worden. Im Verbandslokal fand eine 
Verſammlung der Streikenden ſtatt, auf der beſchloſſen 
wurde, den Streik fortzuſetzen, um die Unternehmer zum 
Nachgeben zu zwingen. Die Streikleitung wurde in 
Kenntnis geſetzt, daß der Bezirksarbeitsinſpektor in den 
nächſten Tagen in Tomaſchow eintreffen und Verhand⸗ 
lungen mit den Unternehmern einleiten werde. 


Du hilfſt dir ſelbſtz 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner Zei 
tung ſtehſt, für dieſe wirbſt und alles darm 
ſetzt, die Zahl der Abonnenten zu vergrößern, 
Neue Leſer find neue Kämpfer. Darum wir 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! ö 


chen. Er aber ſagte langſam: „Vielleicht habe ich wirk⸗ 
lich nicht gewußt, daß ich mit meinem Schweigen eine 
Blüte vernichtete. Wie dem auch ſei, ich hoffte, in deiz 
nem Herzen die alte Liebe wiederzufinden, und ganz 
babe ich dieſe Hoffnung auch jetzt noch nicht aufgegeben 
Marlis! 2 
Soll wirklich alles zu Ende ſein? 
nem Innern nichts mehr für mich?“ 
Sie ſtanden ſich gegenüber, ſahen ſich an; 
bittendem Ton kam es von des, Mannes 
„Marlis!“ ? 
Der alte, zärtliche Ton, hatte er noch a 
Rührte er an ein leidverſchloſſenes Mädchenherz? { 
Marlis jah an dem Mann vorbei, ihr Blick erfaßt 
eine lange, faſt hagere Mannesgeſtalt, die dort oben aß 
der Waldecke, wo ſich der Weg in das Dunkel der Bäume 
verlor, unbeweglich ſtand. Faſt hätte man meinen kön 
nen, es ſei eine Spukgeſtalt. 

„Ich kann dir keine andere Antwort geben, Rolf Se“ 
dern; was vergangen iſt, dehrt nicht wieder; erſpare di 
und mir weitere Reden!“ 

Marlis ſagte es feſt, und ihr Blick haftete an det 
walddunklen Geſtalt bei den alten Fichten dort oben. 
Unwillkürlich folgte des Mannes Rick ihren eit 
tunggebenden Augen, ein bitteres Lachen ſprang von 
feinen Lippen, und mit dem Ruf: „Darum alſo, um ſolch 
eine Schreckgeſtalt von Mann wird man verſchmähl 
Das hätte man ſich nicht träumen laſſen, als man nd 
der Liebling des Salons war.“ Riß feine Hand aus det 
ihren und ſtürmte mit großen, jagenden Schritten berg 
abwärts. 1 
Marlis ſah ihm traurig nach, fe hätte ein Friedl 
cheres Ende gewünſcht! ! 
Fortſeßung folgt. 


| 
Spricht in del 


